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Gedanken und
Erinnerungen

Präsident Kennedy rief seinen
europäischen Verbündeten die Tatsache
in Erinnerung, daß die amerikanische

Präsenz in Europa ihnen nicht
von den USA aufgedrängt wurde,
sondern daß sie selbst sie verlangt
haben. - Mag sein, aber was ein
richtiger Europäer ist, wünscht, daß
die Amerikaner ihm gleichzeitig
nah-, bei- und fernstehen. L'amour
de l'impossible, nennt sich das auf
französisch, zwei Seelen wohnen,
ach, in meiner Brust, auf deutsch.

Frankreich führt einen Finanzkrieg
gegen Monaco. Es beschuldigt die
Monegassen, Money-Gassen zu
öffnen, das vor den französischen
Staatskassen die Flucht ergriffen
hat. Und zum Beweis, daß es nicht
ins Rivierablaue hinein redet, hat
Paris (Ville Lumiere) angekündigt,
daß es die Licht- und Kraftstromlieferungen

sperren werde, wenn
Monaco nicht bis dann und dann
Abhilfe schafft.

Der Inder Dr. Raghavan Iyer hat

- nach einem Bericht der NZZ -

Großer, schattiger Garten mit vielen Ax
exotischen, lebenden Vögein. Yrvi
Afrikanisch dekor. Cafe Restaurant ,-Jp

Tel. 093/71447 Fam. Rüfenacht *r

auf dem in Brüssel abgehaltenen
Kongreß der Europäischen
Kulturstiftung mit der Dame Europa
abgerechnet. Er wirft ihr vor, sie

predige: Das Evangelium des automatischen

materiellen Fortschritts,
aggressiven Nationalismus und sogar
getarnten Rassenhaß, benthamisti-
schen Utilitarismus (Jeremias Ben-
tham, 1748-1832), militanten
Kollektivismus und messianischen
Sozialismus, Hajekschen Liberalismus,
die Anbetung der militärischen und
politischen Macht, die Vervielfältigung

neuer Bedürfnisse, den Aus-
erwähltheitsglauben, ideologischen
Fanatismus, anmaßenden Atheismus

und den Kult des Zynismus,
schonungslosen Wettbewerb, kulturelles

Spießertum und lauter so

Dinge.

Einen Einblick in innerindische
Verhältnisse gewinnt der Reisende

manchmal, wenn er, beim Passieren
des SBB-Bahnhofes Schlieren, auf
das Industriegeleise achtet, wo für
die Indischen Staatsbahnen
bestimmte Vierachser abgestellt zu
werden pflegen. An diesen
funkelnagelneuen Waggons fällt auf, daß
die im dekadenten Europa üblichen
breiten Abteilfenster fehlen, daß
dafür aber in Kopfhöhe kleine
Oeffnungen angebracht sind, Oeff-
nungen, die das geschätzte
Bestimmungsland mit einem oder sogar
zwei Drahtgittern versehen läßt.
Die Operation richtet sich gegen
Räuberbanden, die vor fahrenden
Eisenbahnzügen nicht Halt machen,

sondern Halt gebieten, vermutlich
um sich an den Passagieren und
ihrem Gepäck gütlich zu tun. GP

Raucherprobleme
«Die Zigarette», meinte Paul von
Schönthan 1901, «paßt in unsere
nervöse Zeit. Ein nervöses Vergnügen

für Nervöse. Man raucht
Zigaretten, weil man <nervös> ist; man
ist nervös, weil man raucht. Der
ewige Zirkel. Aber gut!»

*
Andre Gide aber sagte: «Ich würde
weniger rauchen, wenn ich weniger
versuchte, weniger zu rauchen.» fh

Sorgen hat man
Zwei Freundinnen sitzen bei einer
Tasse Tee. «Ich weiß nicht», sagt
die eine, «in der letzten Zeit bist du

gar nicht mehr so fröhlich wie früher,

Trudy. Was ist mit dir los?»

...ich, der "Grosse Bär",
Häuptling der tapfern.

«Ach», seufzt die zweite, «was hat
man schon vom Leben?! Alles, was
einem Spaß macht, ist entweder zu
teuer, oder es schickt sich nicht
oder es macht dick ...» *

Daß die modernen Ferien alles
andere als ein Vergnügen sind, das ist
mittlerweile durchgesickert. Denn
in den Ferien muß man heutzutage
ständig Zelte aufschlagen und wieder

abbrechen, fremde Sprachen
buchstabieren, die Akropolis pho-
tographieren, Löwen schießen, von
der Renaissance etwas verstehen
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